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Hochsauerland – Im Hochsau-
erlandkreis finden im März
2026 wieder mehrere mobile
Prüftermine für landwirt-
schaftliche Zugmaschinen
statt. An drei aufeinanderfol-
genden Samstagen steuern die
Teams verschiedene Orte im
Kreisgebiet an. Am 7. März be-
ginnt die Prüftour um 9 Uhr in
Bremke(Eslohe)beiderBäuerli-
chen Bezugs- und Absatzgenos-
senschaft. Weitere Stationen
sind Berghausen (10.15 bis 11
Uhr), Mönekind (12 bis 13 Uhr),
Kirchrarbach(13.15bis13.45Uhr)
sowieBödefeld(14bis15Uhr).Ei-
ne Woche später, am 14. März,
macht der Trecker-TÜV zu-
nächst in Helmeringhausen
Halt (9.30 bis 11.15 Uhr). Danach
folgenOlsberg (11.30 bis 12 Uhr),
Assinghausen (12.30 bis 13 Uhr)
und Wiemeringhausen (13.15
bis 14 Uhr). Der dritte Termin-
block ist für den 21.März vorge-
sehen. Startpunkt ist Winter-
berg (8bis8.30Uhr), gefolgtvon
Hallenberg (9 bis 10.45 Uhr),
Braunshausen (11 bis 12.30 Uhr)
und Züschen (13.30 bis 14.45
Uhr). Landwirte können ihre
Fahrzeuge zu den genannten
ZeitenohneVoranmeldungzur
Hauptuntersuchung vorstel-
len.

Trecker-TÜV:
Prüftermine

Ramsbeck – Nach einer kurz-
en Winterpause geht es am
Samstag, 31. Januar, ab 9 Uhr
wieder rund im Sauerländer
Besucherbergwerk. In der Pau-
se standenverschiedeneArbei-
tenunterTagewiedieregelmä-
ßigen Gleiswartungen, Maler-
arbeiten, Reinigungsarbeiten
unterundüberTageundähnli-
ches auf dem Programm. Nun
ist alles vorbereitet für die
neueSaison.AbSamstag istdas
Museum über und unter Tage
wieder zudenüblichenZeiten,
zu finden auf www.sauerlaen-
der-besucherbergwerk.de im
Internet, geöffnet. Für alle Kar-
nevalsflüchtlinge gibt es ein
besonderes Angebot: Außer
derReihe ist dasBesucherberg-
werk am Rosenmontag, 16. Fe-
bruar, ab 9 Uhr geöffnet. Es ist
ratsam, für Rosenmontag,
aber auch für alle anderen Ta-
ge Fahrtenmit der urigen Gru-
benbahn und Führungen un-
ter Tage vorab online zu bu-
chen. Vor allem anWochenen-
den, in den Ferien und an
Regentagen kann es voll wer-
den.

Bergwerk öffnet
wieder

Bestwig – Die Evangelische
Frauenhilfe der Ev. Auferste-
hungskirchengemeinde Ols-
berg-Bestwig lädt fürMittwoch,
4. Februar, von 15 bis 17 Uhr zu
einem Nachmittag mit Pfarrer
Dirk Schmäring in den Kirch-
saal der evangelischen Kreuz-
kirche, Bundesstraße 166 in
Bestwig ein. Pfarrer Schmäring
wird anlässlich desWeltgebets-
tags der Frauen Spannendes
und Interessantes zumPartner-
land Nigeria referieren. Der
diesjährigeWeltgebetstagsteht
unter dem Titel „Kommt!
Bringt eure Last“ und wird von
Frauen aus Nigeria vorbereitet.
Gefeiert wird der Weltgebets-
tagweltweitdannamFreitag,6.
März.FürKaffeeundKuchenist
gesorgt. Interessierte, egal wel-
cher Religion, sind willkom-
men.

Pfarrer spricht
über Nigeria

Hoppecke – Der Frühling
klopft schon leise an die Tür.
Die Vorbereitungen haben be-
reits angefangenunddasBasar-
team Hoppecke steckt bereits
in den Vorbereitungen für den
kommenden Frühjahrsbasar.
Am 14. März ist es wieder so-
weit. Dann öffnen sich die Tü-
ren der Schützenhalle. In der
Zeit von 13 bis 15.30 Uhr findet
man in der gefüllten Schützen-
halle alles rund ums Kind und
für das Kind. Kleidung, Spiel-
zeug, Schuhe, Kinderwagen,
Fahrräder, Rutschautos und
vielesmehristguterhaltenund
bereit, neue Besitzer zu finden.
Das Basar Team lädt ein zum
Stöbern, Schauen und Kaufen.
Es gibtwie in gewohnterWeise
ein reichhaltiges und abwechs-
lungsreiches Torten- und Ku-
chenbuffet, frische Waffeln,
Bratwurst vom Grill und Pom-
mes Frites. In diesem Jahr wird
das Basarteam vom Förderver-
einHallenbadHoppecke unter-
stützt. Wer Fragen hat, oder
aber einen Verkaufstisch reser-
vieren möchte, kann sich gern
unter Kinderbasar.Hoppe-
cke@gmail.commelden.

Kinderbasar in
Hoppecke

Bestwig – Krankheitsbedingt
musste das Konzert von Andre-
as Kümmert and the Electric
Circus in Bestwig am Samstag,
24. Januar, kurzfristig ausfal-
len. Ein Ersatztermin ist gefun-
den: Das Konzert wird bereits
am Freitag, 6. Februar, um 20
Uhrnachgeholt. Alle Karten be-
halten ihre Gültigkeit, sind
aber auch da, wo sie erworben
wurden – an den Vorverkaufs-
stellen oder beim Online-An-
bieter Reservix – umtauschbar.
Umgekehrtkönnen jetztnatür-
lich auch noch neue Karten
zum Vorverkaufspreis erwor-
benwerden.DasKonzert findet
im Bürgersaal des Bestwiger
Rathausesstattundbeginntum
20 Uhr. Weitere Informationen
stehenaufderSeitedesVereins:
www.kulturpur-bestwig.de

Konzert wird
nachgeholt

Meschede –Wie wird man Er-
go- oder Physiotherapeut? Ant-
wortenaufdieseFragegibteine
Informationsveranstaltung der
Bildungsakademie für Thera-
pieberufe im Mescheder Be-
rufsinformationszentrum am
Donnerstag, 5. Februar, ab 16
Uhr. Interessierteerfahrenalles
Wichtige zur Ausbildung, zu
den Voraussetzungen, zum
Ausbildungsablauf sowie zu
späteren Einsatzbereichen und
mehr. Nach dem Vortrag steht
die Referentin für weitere Fra-
gen zur Verfügung. Eine An-
meldung istnichterforderlich.

Infoabend zu
Therapieberufen

Meschede – Der Seniorenbei-
ratMeschede lädt für Dienstag,
10. Februar,wiederalleFrühauf-
steher 60+ vor oder nach dem
Marktbesuch von 9 bis11Uhr in
das Café im Seniorenzentrum
St. Elisabeth zum gemeinsa-
men Marktfrühstück ein. Um
Anmeldung unter Tel. 0171/
5462822 oder via Mail info@se-
niorenbeirat-meschede.de
wird gebeten. Das Frühstück
wird als Buffet angeboten. Der
Kostenbeitragbeträgt7Euro.

Einladung zum
Marktfrühstück

Marsberg –Der Bedarf an Aus-
zubildenden und Fachkräften
ist groß und viele junge Men-
schenkennennureinenBruch-
teil der beruflichenVielfalt, die
Marsberg zubietenhat. Auf der
Marsberger Berufs- und Ausbil-
dungsmesse werden potenziel-
le Fachkräfte mit ansässigen
Unternehmen zusammenge-
bracht. „Die Ausbildungsmesse
stellt ein Forum dar, um in den
Dialog mit den jungen Men-
schen zu treten“, so Michaela
Schröder, Geschäftsführerin
Stadtmarketing und Wirt-
schaftsförderung Marsberg.
Die Ausbildungsmesse findet
amDienstag, 28. April, statt. In-
teressierte Unternehmen mel-
den sich bis Freitag, 6. Februar,
beimStadtmarketingundWirt-
schaftsförderungMarsberg e.V.
(Tel. 02992/8200; E-Mail: in-
fo@stadtmarketing-mars-
berg.de).

Anmelden zur
Berufsmesse

Marsberg – Der Klima- und
Bürgerbeirat der Stadt Mars-
berg hat sich im Januar neu
konstituiert und startet seine
Arbeit in neuer Zusammenset-
zung. Mit der Neubesetzung
setzt die Stadt ein Signal für
mehr Bürgerbeteiligung sowie
fürengagiertenKlima-undUm-
weltschutz auf kommunaler
Ebene.DemGremiumgehören
Bürger sowie Vertreter aus
Wirtschaft und Politik an. Sat-
zungsgemäß wählte der Beirat
ChristianBöttcherausderFrak-
tion Bündnis 90/Die Grünen
zum Vorsitzenden. Stellvertre-
tende Vorsitzende ist Annette
Lefarth aus der CDU-Fraktion.
Ziel des Beirats ist es, unter-
schiedliche Perspektiven ein-
zubringen und gemeinsam
tragfähige Lösungen für eine
nachhaltigeEntwicklungMars-
bergszuerarbeiten.

Klima-Beirat
nimmt Arbeit auf

Marsberg–DieStadtMarsberg
stellt dieWeichen für dieMobi-
litätswende: Bürgermeister
Matthias Kochhat die Rahmen-
vereinbarung zur Mitglieds-
chaft im Zukunftsnetz Mobili-
tät NRW unterzeichnet. Ziel ist
es, nachhaltige Mobilitätsket-
ten zu schaffen und die Anbin-
dung des ländlichen Raums zu
sichern. „Indem wir ein attrak-
tives und nachhaltiges Mobili-
tätsnetz schaffen, erhöhen wir
die Lebensqualität vor Ort“, so
Koch. Das Netzwerk unter-
stützt Kommunen mit Bera-
tung, Vernetzung und Qualifi-
zierung. In NRW sind bereits
rund 330 Städte und Gemein-
denMitglied.

Marsberg tritt
Mobilitätsnetz bei

Bestwig – In Bestwig wird die
Straßenbeleuchtung moderni-
siert. Das teilte Robin Pohl von
der Hochsauerlandwasser
GmbH mit. Bis 2031 sollen alle
1.500 Leuchtstellen auf LED-
Technik umgestellt werden.
Ziel ist eine bessere Ausleuch-
tung und höhere Wirtschaft-
lichkeit. Ende 2025 wird rund
einDrittelderUmrüstungabge-
schlossen sein. Die Maßnahme
ist fürAnwohnerkostenfrei, da
keine Beiträge erhoben wer-
den.DasLandNRWübernimmt
etwa70ProzentderKosten.

LED-Technik bei
Straßenlampen

NEUES AUS DEN STÄDTEN, DÖRFERN UND VEREINEN

Die neueRollstuhlschaukel auf demSchul-
hof der Schule ander Ruhraue in Bigge sorgt
für strahlendeGesichter: DankUnterstüt-
zungdes Landschaftsverbandes undeiner
Spendeder SparkasseMitten imSauerland
konnte der Förderverein denHerzens-
wunsch erfüllen. Die Schaukel ermöglicht
Kindern imRollstuhl ein sicheres Schaukeler-

lebnis und erweitert das bewegungsorien-
tierteKonzept der Schule umein inklusives
Element. Schulleiter BenediktAbel, Rembert
Busch vomFörderverein, CathrinKlamandt
(Sparkasse) undMeike Sieg (StadtOlsberg)
freuen sich gemeinsammit den Schülern
über denneuenHingucker (v.l.).

SPARKASSE MITTEN IM SAUERLAND

Neue Rollstuhlschaukel bereichert Schulhof der Ruhraue

Mit einer Spendenaktion ist dieMobilitäts-
offensive amKrankenhaus Brilongestartet.
Vier E-Bikes erleichtern künftig Pflegeauszu-
bildendendenWeg zupraktischen Einsatz-
orten. Zwei Räder stammen voneiner anony-
men Spenderin, zweiweitere vomBriloner
Unternehmer Johannes Schröder (E-Bike
Store Schröder), der die Idee spontanunter-
stützte. HintergrundderAktion: Aufgrund
gesetzlich vorgeschriebener praktischer

Einsatzortemüssen Pflegeauszubildende
regelmäßig auchweiter entfernt liegende
Einrichtungenwie ambulante Pflegedienste,
Pflegeheimeoder Tagespflegeeinrichtun-
gen erreichen. Eine großeHerausforderung
stellt dabei der öffentlicheNahverkehr dar,
da die Frühdienstzeiten ab 6Uhr vielerorts
nicht abgedecktwerden.Die gespendeten
E-Bikes schaffenhier nun einewichtige Ent-
lastung. PRIVAT

Mobilitätsoffensive am Krankenhaus Brilon startet

AmbundesweitenVorlesetagöffnete der
KindergartenMessinghausen seine Türen
für eine besondere Tradition. Als zertifizier-
te Literatur-Kita lädt sie jedes Jahr eine Per-
sönlichkeit zumVorlesen ein. Diesmalwar
Polizist IngoHanfland zuGast.Mit einer

Geschichte über dieArbeit der Polizei fessel-
te er dieKinder undbeantwortete anschlie-
ßend zahlreiche Fragen. ZumDank sangen
dieKinder ein Liedundüberreichten zwei
selbst gestaltete Plakate.

KINDERGARTEN MESSINGHAUSEN

Polizist liest im Kindergarten Messinghausen vor


